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Amtiicher Theil.
A. Bekanutniachungen des Meintest-taten Landratds.

M 428» Dem, den 21. Dezember 1909.
Da der 2. Januar 1910 auf einen Sonntag

fällt-. findet gemäß der §§ 42 und 43 der Ge-
sindeordnung der Dienstboteuwechfel bereits am
31. Dezember d. Jo. im“.

Nr 429. am, den 22. Dezember 1909.
Die Voriagin des heutigen Kreistages wurden wie folgt

erledigt: 1.) Die Wahl des Kreistagdabgeordnetea Burgen
weißem Juliue Herrmann aus Bernftadtz welcher an Stelle
des verstorbenen Vitrgermeifters Aifred ngrrmann gewählt
worden ift, wurde für gliitig erklärt 2.) Der Neugewählte
wurde in die Versammlung eingeführt 3.) Zu Mitgiiedern
den Kreidaudfchusses wurden der Rittergntdbesitzer non
Moßner und der Bürgermeister Hallmann einiiimmig
wiedergewählt 4.) Als Mitglieder der Einkommensteuer-
Veraulegungatnmmifsion wurden für die Zeit vom 1 Oltoder
1909 bis 30. September 1915 gewählt: Bürgermeister
Franzka in Juliusburg Maurermeifier Ilion-er in
Bernftadtz Rmisrnth Pauly in Stampen nnd als Stell-
vertreter: Ritterautspächter Sitzenftock in Zank-ich Rentier
Steinborn in Statut-en und Gemeindenorfieher Richter in
Ober-Mühletfchütz. 5.) Die AmtdvorfieheriVorschlagtiifie
wurde durch Aufnahme beß Oberinspeitora Boy in Kraicbem
des Wirthsahaitdinspektotd Daltborin Langenhof, des Ritter-
gutabefitzerd (Erich Scholz auf Pangau, den Amtspdchterd
Stephan in Groß-Graben verdollfiiindigt.» 6.) Für die
Schieddmanntbezitie m. 37, 44, 46 und 60 wurden
Schiedsmäuner und für die Bezirke Nr. 21 und 47 Stell-
vertreter gewählt 7.) Der ländlichen Fortbildungsschule in
Vielguth wurde vom 1. April 1910 ab eine Kreidbeidülfe
von jährlich 60 Mart bewilligt. 8.) Es wurde befchlosfem
a) die Wegestrrcke Pühlau—Raaie als Chaussee erster
Ordnung augzubauen und zwar unter der Voraussetzung der
Verleihung der siölalifchen Vorrechte, b.) diefe Wegestrecke
künftig chaussemäßig zu unterhalten und der Aufsichtebthdrde
ausdrücklich das Recht einzuräumen die chausseemäßige Unter-
haltung der Straße event. auf Kosten den Kreises nach ihrem
Ermessen ausführen zu lassen.

Sie. 480. Gelb, den 14. Dezember 1909.
Zu den Genehmigungen von Sonntag-« nnd Ueberarbeit

(§§ 105c, 105i, 138a Absatz 1 und 5 Gen-Dm) und von
sugnahmen gemäß § 139 a. a. D. ift fortan ein Stempel

 

nach Nr. 10, des-H Listempeltarifd (Ggf.-JZ. 1909 S. 556 ff.)
im Betrage non 3 Mark zu verwenden.

Die Ortspolizeibehörden werden ersucht, den betheiligteu
Gewerbetreibenden hiervon Kenntniß zu geben und ' ihnen
aufzutragen bei derartigen Anträgen gleichzeitig den Stempel-
brtrag non 3 Mart mit einzureichm

Sir. 431. Orts, den 13. Dezember 1909.
Betrifft die Anmeldung der Militärpflichtigen

zur RekrutirungssStammrolie
Mit Bezug auf die Bestimmungen des Reichsgesetzrs

vom 2» Mai 1874 und des § 25 der Wehrordnung vom
22. Novemder 1888 fordre-e ich die Aiiagisirate die Herren
Guten-erstehn und die Gemeindevorfiäade des Kreis-d auf,
bie dieser Nummer den Kreiebiattes beigeitigte Beinnnimarhung,
betreffend der Meldung der Militiiipflichtigen zur Stamm-
rolle, auf osttubiiche Weile zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen. Die besondere Beiluge kann auch M Finshang
nerwendet werden«

Bis zum 8. Februar 1910 haben die Magiiirate Heran
Guts-· und Gemeindevorstelier durch eine Revision non Haus
zu Haus sich zu überzeugen daß alle erforderlichen Meidungen
zur Stammrolle erfolgt sind und mir über die ermittelten
Zuwiderhandlungen bestimmt bis 15. Februar 1910 Anzeige
zu erstatten-

Zur Berichtigung der Stammrollen bemerke ich Folgende-:
De Vervollständigung der Stammrollen kann, soweit

dies noch nicht geschehen ist, gelegentlich der vom 15. Januar
1910 ab ftattfiadenden Meldungea der Militirpflichtigen
nnd den von dieer vorzulegenden Loofuugdscheinen vor-
genommen werden« Zu weiter nothwendig werdenden Ber-
vollftändigungen stelle ich die hier geführten alphabetischen
Listen zur Einsichtnahme in meinem Büreau für die nächste
Zeit zur Verfügung

Gelegentlich der StammrelleniRevisionen Anfang Februar
1910 werde ich die Stammrollen auf ihre Vervollständigung
hin tontrollieten lassen. Ich bemerke und), daß bei den
Revisioneterminen Zeit für die Vervollständigung der Stamm-
rollen nicht vorhanden ist.

Nr« 432. Dem. den 18. Dezember 1909.
Der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten hat die

Aufnahme beB Bestandes an Kraftfahrzeugeu nach dem



Stande vorn 1. Januar 1910 angeordnet Die Aufnahme des
Bestandes soll in derselben Weise wie die Statistik vom

- 1. Januar 1907 erfolgen.
Unter Bezugnahme aus meine Kreidblattverfügung vom

23. Januar 1907 Er. Bl. S, 22 ersuche ich die Polizei-
verwaltungen und Herrn Amttoorsieher des Kreises, in deren
Bezirk lutomoblbesitzer ausässig sind, den Bestand der in
ihren Bezirken am 1. Januar 1910 vorhandenen Kraft-
fohrzeuge aufzunehmen und mir bie vorgeschriebenen 3 Nach-
weisungen bis zum 2. Januar 1910bestimmt ein-
zunichte-.

Negativbericht ist nicht erforderlich.

Sir. 433. Oele, den 18. Dezember 1909.
Jn Nr. 2 der Amtlichen Nachrichten der Landes-

versicherungdanstalt Schlesien vom 15. Oktober 1909 istan
Seite 40--47 ein Rundschreiben der Landedversieherungdi
anstalt Schlesien abgedruckt, welches die Gewährung von
Darlehen aus dem Vermögen der Landetversicherungdanstalt
Schlesien zur Förderung des Bauen von ländlichen Arbeiter-
gocähnrånlgen durch Vermittelung der Schlesisehen Landschasi
e an et.

Jn den mit der Schlesischen Generollandscbaftddireition
als Vertreterin der Schlesisehen Landschaft gepflogenen Ver-
handlungen hat diese sich bereit erklärt, aus einem ihr non
der Versicherungdanstalt gewährten Darlehen, für weichen
sie als Alleinsehuldnerin mit dem ihr eigentümlichen Ver-
mögen haftet, ihrerseits Barleben an die ihr angeht-eigen oder
zur landschaftlichen Beleihung zugeiassenen Arbeitgeber zur
Förderung des kindlichen Arbeiterwohnungbbaued auszugeben,
ohne für das Darlehnslapital selbst eine besondere hypo-
thetarisehe Sicherstellung zu verlangen Dies geschieht durch
ie Gewährung von Zuschußdarlehen zu einem bereits ein-

getragenen Pfandbriesdarlehen, und zwar irr der Weise, daß
die Landschaft den-r Eigentümer eines dou ihr mit einem
Psandbrtefdarlehen beliebenen Grundstücke zur Bestreitung
der Kosten des Arbeiterwohnuugsbaueo einen baaren Zuschuß
gibt und dessen Rückzahlung sieh in ierminliehen Teilbeträgen
durch die Eintragung eines höheren Zinssatzed beim Pfand-
briefdarlehen und durch die Vertreterng der Mehrzinsen,
sowie der Tilgungtsondgbeitråge des eigentlichen Piandbriefs
darlehnd zur allmählichen Abtragung des Zuschusses nebst
seinen Zinsen sichert Für die Erhöhung des Zindsatzed bis
auf 5 v. b. bedarf ed nicht der Zustimmung der nachstehenden
Gläubiger. Außerdem muß sie die grundbücherliehe Ein-
tragung« der Bedingung verlangen, daß die Rückzahlung des
Pfandbriesdarlehend nicht vor Ablauf der hiernach sieh er-
gebenden Tilgungdperiode von 20 Jahren erfolgen darf, um
zu verhindern, daß infolge vorzeitiger Ablösung des Haupt-
darlehend sein Zinsenlauf vor völliger Abtragung den Zu-
schusses aufhört ; eine frühere Kündigung würde and demselben
Grunde nur zulässig sein, wenn gleichzeitig mit der Rück-
zahlung der Pfandbriefhvpothel nebst Zinsen aueh der noch
nicht getilgte Betrag des baaren Zuschußdarlehnd nebst Zinsen
zurückgezahlt wird. Es würde daher von der Landschait
so viel baared Zuschußdarlehen zu den haftenden Pfandbrief-
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darlehen bewilligt werden können alt der die jährliche Zins-
uud Tilgungorate bes ersteren darstellende Unterschied zwischen
dem eigentlichen Zindsatze des lehteren und dem erhöhten
Bin-sah von höchstens d v. H» zu Kapital gerechnet, recht-
fert gi.

Diese Art der Ereditgewährung bietet den Vorzug, daß
1. baäß Verfahren hab denkbar einfachste nnd bequemfte
w re,

2. mit dem Zuschuß häufig die ganzen Bauiosten gedeckt
werden können, während die Bersicheruugsaustalt, wenn
sie das Darlehen gegen Hypothek geben würde, nur
bis zu zwei Drittel den Gebäudewerted gehen könnte,

3. das Darlehen schon während bei Baues gemäß seinem
Fortschreiten gezahlt werden könnte- ein besonderer-,
teuelker Bau-Zwischentredit also in Wegfaä käme und
end eh

4. die Unkostenlf abgesehenvon den Kosten der Unterlaan
für das Derlehnsgesuch, nur in den Gerichtetosten für
die Eintragung der Zinserhbhuag die gering sind,
bestehen
Der Vorstand der Versicherungdanstalt hat infolgedessen

unter Zustimmung deo Auoschusseo und mit Genehmigung
den Reichdversicherurgdamied mit der Schlesischen Landschaft
ein Abiomrnen getroffen, laut welchem die Versicherungeanstalt
der Landsibaft die zur Förderung des Baues von Arbeiter-
wohnungen auf dem Lande erforderlichen Geldmittel vorläufig
bis zur Höhe von einer Million darlehnoweise zur Verfügung-
fiefli und die Landschast aus dieser Summe Das-leben an
die ihr angehbrigen oder sonst non ihr zur landschaftlichen
Beleihung zugelassenen Besitzer landwirtschaftlicher Grund-
stücke (Rittergutsbesitzer und Stamme), welche sieh verpflichten,
die hinsichtlich ded Hauen der Arbeiterwohnungen und ihrer
Benutzung aufgestellten Bedingungen zu erfüteen gewährt und
zwar zu 3% Zinsen nnd mindestens 2% Tilgung

Sie. 434. Heid, den 10. Dezember 1909.
Unter Bezugnahme aus meine Kreidblattbetanutmaehung

vorn 26. Oktober 1908. bete-. die Anzeige ansteckenden Kraut-
heiienk weise ich wiederholt des-onus hin, daß irrem die Todes-
fäUe bei iiixertragbnren Krankheiten wenngleich die Erkrankung
bereits angezeigt war, gemäß den allgemeinen einsieht-unges-
bestirnmungen zu § 1 des Gesetzen- beige. bie Bekämpfung
übertragbnrer Kroniheiieu bei der Ortepolizeibehörde zu
meiden sind.

Nr. 435. Oeld, den 17. Dezember 1909.

Personal-stimmt
Bestätigt: Der Bauergutdbesitzer Joses Scholz als

Schbffe der Gemeinde Klein-sbllnig; der Brennereis
verwalter Wilhelm Günther in Vorstadt Bernstadt
als Schiedömann für den b9. Schieddmannbbezirt
bei: Kreises Oele; der Freisieileubesitzer Robert
Regber als Gemeindevorsteher der Gemeinde
Patsehieh. ·

Verpflichtett Der Pastor Sattler and Wabnitz old
Waisenrath ded Butsbezirtd Ober-Wabnitz. -

Der Königliche Landrath.
Grat Kolpoth.
 

B. Betauntmaebuugen anderer Behörden.
Allerheiligen, den 18. Dezember 1909.

Der Rothlauf unter dem Schweinebestande des Gasthaudi
besitzerd Sehn-alte in gefiel ist erloschen. Die Stallsperre
ist aufgehoben.

Der Umsonst-sen
Dr." trügen
 

Rebe einer Beilage.  
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Beilage zu Nr; 51 des Oelser Kreisbla1:tes.. 

Bekanutmnkhung
I. Alle männlichen Personen, welche 1899 oder früher geboren sind, bisher aber ihrer “(Wäc-

pflicht noch nicht genügt oder eine endgültige Entscheidung til-er ihr Militärverhäituis noch
nicht erhalten hassen-. werden hiermit aufgefordert, sich in der Zeit

i t5. Juni-an bis l. Fodruur 1910
dei dar mit our Führung der RettuiieruugssStammrollen beauftragten Ortsdehiirde zu melden-
am dar Aufnahme in dir RettutiotuugssMammon-lieu sind Diejenigen Personen uns-

gefchlossem welche die deutsche Reichs- um Staatsaugehörigieit nicht heftigen; derartige Fälle
find mir zur Kenntnis zu bangen. s

2. Die Anmeldung erfolgt an demjeniggn Dm, an welchem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt bat.
Hat et feinen dauernden Aufenthalt, so meldet er sich del der Ortsdehörde seines Wohnsitz-en

3. Wer innerhalb des Reichagrdittt weer einen dauernden Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz hat-, meidet sich iu
seinem Geburtsort zur Stammrolle, uud wenn der Geburtsort im Auslande liegt, in demjenigen Dm, in welchem
die Eltern oder dir Familienhäupter ihxrn legten Wohnsitz hattm « s ""

4. Bei dar Anmeldung zur Stammrolle ist die Geburtsurtunde vorzulegen, sobald die Au-
melduug nicht im Geburtsort selbst erfolgt f -—

5. Sind Militärpfitchtige von dont mm, un welchem sir siH nach Nr. 2 zur Stammrolleuus
zum-then haben, zeitig abwesend (auf der Reife dogrisseue Hundluugsdiruen auf See befind-
liche finden“ pp.), so haben ihre (filtern, Bornio-wen Lrhrrp Brot«-· oder Fabrikherren die
Verpflichtung sie zur Stummrolle auzumetdru. « -

6. Dir Anmeldung zur Stummrolie ist in her vorstehend vorgeschriebenen Weist seitens der Militärpflichtigeu so lange
aixjsyrliärä zu wärt-ernstem bis eine endgitltige Entscheidung tilgt-die Dienstpflicht durch die ObrtiErsatzlommission
er o gt . .

Bei Wirdrtholung der Anmeldung zur Stammrolle ist der im ersten Miiitärpflichijuhre erhaltene
Losungsschein vergangen. -

Außerdem find etwa eingetretene Verändert-engen (in Bettrfs des Wohnsitzed, des Gewalten des Standes pp) dabei .
anzqu gen-. · ·

7. Von der Wiederholung irr Lin-neidng zur Stammrolle sind nur diejenigru Militärpflichiigeu befreit, welche für
einen bestimmten Zritruum von der Ersatziommissiou ausdritcklich hier-non entbunden oder über das laufende »Joh:
hinaus zurückgefteilt worden sind. · .

8.. Miliiärpiilichtige, welche nach Anmeldung zur Stammrollc im Laufe rings ihrer Militiirpflichtjahre ihren dauernden
Aufenthalt oder Wohnsitz nach einem anderen Authevungts oder Musterungtdezirle verlegen, haben dies behufs Be-
richtigung der Stamme-Un sowohl beim Abgang der Behörde oder Person, welche sie in die Stammrolle aufge-
nommen hat, als auch nach der Aulunst an dem Orte derjenigen Bchörde, welche daselbst die Stammrolle führt,
spätestens innerhalb drei-r Tage zu meinen.

9. Die zum tinjährigifxetwilligrn Dienst Berechtigtru hassen sich beim Eintritt iu das militärpflichtige zum, sofern sie
nicht bereits vorher zum aktiver Dienst eingetreten sind, bei der Ecsatzkommission ihres Gestellungrortes schriftlich oder
nämlich zu melden und unter Vorlegung ihres Berechtiguugtscheinea ihre Zuruckstellung von der Authebnng zu be-
au ragen. ‑

10. Wer die vorgeschriebenen Melduugeu zur Stammrolle oder zur Berichtigung derselben unterliißt, wird mit Gelb-
strase m 80 Mut oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft

Oel-, den 31. Dezember 1909.

 

N2“.

 

Der Ziviltsorsitzeude
der Ersatzlommisfiau des Kreises Oels. _

Königliche Luni-roth
Grat Konpoth.


